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Das schwarz-rote Bündnis bestätigt!
Kommunisten als Kirchenschützer— Saboteuren wird ans die Finger geklopft

kn. Bern«, 13. August.
Als kürzlich in München die Polizei kom-

munistisch-zentrümliche Flugblätter beschlag-
rmhinte, hat das erzbischöfliche Generalvika¬
riat eine Erklärung abgegeben, daß dis Kirche
niemals mit dem Kommunismus zusammen-
arbeite, sondern ihn im Gegenteil immer be¬
kämpft habe. Um so interessanter ist daher
eine Meldung des Prager Emigrantenblattes
„Gegenangriff" vom 2. August, in der be¬
hauptet wird, daß die schwarz-rote Zusam-
inenarbeit tatsächlich bestehe und zum Be¬
weis folgendes ans einer westdeutschen Groß¬
stadt berichtet: „Ein HJ .-Tag wird angekün¬
digt. Die jungen Katholiken fürchteten, daß
am Abend vor der angesagten HJ .-Veran-
staltung eine Kirche, in der ein besonders
heftig angegriffener Pfarrer amtiert , zer¬
stört (ü) werden könnte. Mitglieder der
Deutschen Iugendkraft setzten
sich darauf mit bekannten Kom¬
munisten in Verbindung und
baten um gemeinsame Abwehr.
Daraufhin wurde die gemein¬
same Abwehr organisiert.  Aus
Grund dieses Zusammenarbeiten? entwik-
kelte sich ein immer innigeres Verhältnis , so
daß heute dort die DIK .- und die Kommu-
nisten Zusammenarbeiten."

Die Methoden, die da und dort katholische
Jugendverbände anwenden, können nur als
Beweis sür die Richtigkeit dieser Prager
Meldung angesehen werden. Es wird aber
Zeit, daß die deutschen Bischöfe einmal
grundsätzlich und endgültig durchgreifen, um
den Mißbrauch der Religion und der reli¬
giösen Einrichtungen durch kommunistische
und zentrürnliche Staatsfcinde ein sür alle¬
mal aus der Welt zu schaffen.

„Deutsches Volk , horch auf !"
Das Plakat der NSDAP . . Deutsches Volk,

horch auf!", das mit den niederträchtigen
Verleumdungsmethoden zentrümlicher Kir¬
chenschänder scharf ins Gericht geht, ist ge¬
wissen Herrschaften, die ihre politische Aus¬
schaltung noch immer nicht verschmerzen
können, sehr auf die Nerven gegangen. Im¬
mer wieder versuchen sie, in den weniDen
Fällen selbst, meistens durch ver¬
hetzte Anhänger,  diese Plakate abzu-
reißen. Hier eine kleine Auslese aus den in
den letzten drei Tagen vorgekommenenFäl-
len: In Beckum (Regierungsbezirk
Münster)  wurden vom Schnellgerichte i n
Jude,  ein Kaplan (Präses des katholischen
Arbeitervereins) und acht andere Personen,
der Jude zu sechs, die übrigen zu drei
Wochen Gefängnis wegen Abreißens deS
Plakates verurteilt . Drei und vier Wochen
erhielten wegen des gleichen Vergehens drei
Personen in Ahlen im südlichen
Münsterland.

In Osnabrück  kam es zu großen
Kundgebungen gegen den als unsozial be¬
tonten Direktor Paul Meyer,  der das
Plakat von der Mauer seines Hauses hatte

entfernen lassen. Meyer und sein Sohn muß¬
ten vor der erregten Menge in Schutzhaft
genommen werden. Sonderbarerweise Hai
in Osnabrück ein Schnellrichter gegen zwei
andere Plakatabreißer mildernde Um¬
stände  angewandt , weil ihnen die staats-
feindliche Gesinnung . nicht nachgewiesen"
werden konnte, da sie ihre frisch ge¬
strichenen Häuser . nur vor Scha¬
ben schützen " wollten.

In Oberhausen  wurde der Kaplan
Heinrich Küppers verhaftet, der bei einem
Ausflug nach Mülheim an der Ruhr den
keichsminister Dr. Goebbels  in unver¬
antwortlicher Weise beleidigt hatte.

In Gladbeck  wurde eine Frau , die be¬
reits zum zweiten Male beim Abreißen deS
Plakats erwischt worden war , zu 5 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt.

In Wertheim (Baden ) verurteilte das
Schnellgericht die 37jährige ledige Viktoria
Kern  zu zwei Monaten Gefängnis wegen
des Herabreißens eines Plakates gegen den
politischen Katholizismus. Die Angeklagte,
die Mitglied der marianischen Jungfrauen¬
kongregation ist, war sich der Tat
durchaus bewußt,  da sie gewarnt wor¬
den war ; sie erklärte, das Plakat herunter¬
gerissen zu haben, „damit sich keine Kuh an
den Reißnägeln verletzt".

Der deutsche Soldat ist Nationalsozialist
Reichenau über die Eingliederung der Wehrmacht in das Dritte Reich

Berlin , 13. August.
Der Chef des Wehrmachtsamtes im Reichs¬

kriegsministerium, Generalmajor v. Rei¬
chenau,  äußert sich im „Arbeitertum ", der
amtlichen Zeitschrift der Deutschen Arbeits¬
front , über die Aufgaben der Wehrmacht im
Dritten Reich. Generalmajor v. Reichenau
führt «. a. aus:

„Die deutsche Wehrmacht, deren Aufbau
zu Lande, zu Wasser und in der Luft wir
jetzt erleben, ist eine Schöpfung der Gegen¬
wart , ste ist ein Werk Adolf Hitlers und des
aus seinem Geist geborenen Dritten Rei¬
ches. Die Wehrmacht wurzelt also im Heute.
Sie ist ein lebendiger, ihrer Verantwortung
bewußter Teil des neuen nationalsozialisti¬
schen Deutschland, dem sie ihre Größe und
innere Kraft verdankt. Sie trägt damit alZ
die andere Säule der Partei den Staat , des¬
sen Waffe ihr anvertraut ist.

Die allgemeine Wehrpflicht stellt die Wehr¬
macht wieder mitten hinein ins Volk, das
ihrem Rahme« mit einer Waffenfähigen
Mannschaft de» lebendige« Inhalt gebe«
wird. Diese Rückkehr zu einer früher be¬
währten , dem Dcntsihe« artgemäße« Methode
der Ergänzung , bedeutet aber nicht ei« Rück-
märtsdrehe « der Entwicklung, nicht die Rück¬
kehr z« einer vergangenen Epoche, deren in¬
nere Voranssetznnge« hente zum große« Teil
gegenstandslos geworden find. Die Wehr¬
macht eines nationalsozialistischen Volkes
kann selbst nnr nationalsozialistisch
sein. Sollten sich irgendwo noch unzeitge¬
mäße Reste erhalten habe« — keine Orga¬
nisation ist ohne Fehler —, so Werden ste
dem Geist der Gegenwart « eichen, der in
ihre« Reihe» allein Daseinsberechtigung hat.

Das bedeutet nicht eine Geringschätzung
der Tradition , des Geistes, der Treue und
der Pflichterfüllung, der einst Grundlage
der militärischen Leistung war . Die Tradi¬
tion ist im Gegenteil ihre praktische Anwen¬
dung auf unsere Gegenwart im Dienste der
Ziele, die uns unsere Zeit stellt. Im Han¬
deln für Volk und Staat liegt ihre Stärke,

An einem Tage Deutschland— Asten
Elly Beinhorn flog in 13,5 Stunden nach Istanbul und zurück

Berlin,  17 . August
Die deutsche Fliegerin Elli Beinhorn, die

Dienstag früh um 3.40 Uhr in Gleiwitz zu
emem Fliw nach Istanbul gestartet und nach
der Ueberfliegung des Bosporus und asiati.
schen Bodens um 10.20 Uhr auf dem Flug.
Platz Jesilköl bei Istanbul gelandet und um
11.47 Uhr wieder aufgestiegen war , ist um
18.09 Uhr bereits wieder auf dem Flugplatz
Tempelhof eingetroffen. Es ist dies d » S
erstemal , daß ein Flugzeug
an einem Tage von Deutschland
nachAsien undzurück aefl ogen ist.

Auf dein Flugplatz Tempelhos hatten sich am
Dienstag bereits bald nach 17 Uhr zahlreiche
Vertreter der Fliegerei zum Empfang Elli
Beinhorns eingefunden, darunter Flieger¬
oberst Udet  und der Präsident des. Aero¬
klubs von Deutschland. Wolkaanävou

größere Menge umringte das Flug-
n Elli Beinhorn, der man die Strapa-

Gronau.  Um 18.09 Uhr setzte'die Maschine
auf dem Boden aus.Eine
zeug, dem
zen des langen Fluges nicht ansah, freudestrah¬
lend entstieg. Nach ihrer ersten Begrüßung
sprach sie für den Rundfunk einige Worte ins
Mikrophon.

Elli Beinhorn hat auf der Strecke Glei¬
witz—Istanbul 1650 Kilometer, auf dem
Rückflug von Istanbul nach Berlin 1920
Kilometer, zusammen also 8570 Kilometer
zurückgelegt. Für den Hinflug benötigte sie
etwa 5'/4 Stunden , für den Rückflug nach
Berlin rund 7V» Stunden . Da sie auf dem
Hinflug Rückenwind, zurück aber strecken¬
weise Gegenwind hatte , liegt die Durch-
schnittsgeschwindigkert auf dM Hjgstzsg ÄM
unwesentlichböber.

nicht im Bewahren von Form und Aeußer-
lichkeit.

Die «eneu Ausgabe« der Wehrmacht im
Frieden erschöpfe« sich hente nicht mit der
soldatische» Schnlnng der jnnge« Mann¬
schaft, mit dem Dienst der Waffe. Sie hat
darüber hinaus als Erziehnngsziel de« na¬
tionalsozialistische « Soldaten.
Damit will ste bewußt die Arbeit weiter-
führe« «nd vollenden, die vorher in - er
Hitlerjugend , dem Arbeitsdienst «nd de«
Gliederungen der Partei eingeleitet worden
ist. JHr Geist, ihr innerer Aufbau nnd ihre
Methoden müssen ans dieses erweiterte Ziel
eingestellt sein. Wir «»erden dem veränder¬
ten Charakter der ihr znströmende« Jugend
Rechnung zu tragen haben.

Kämpferische Einstellung, sowie das Lei¬
stungs- und Führerprtnzip find auch zu an¬
deren Zeiten Wesensmerkmale soldatischen
Geistes gewesen. Sie müssen heute ergänzt
werden durch die klare Einstellung auf bas
Bekenntnis zu den ewigen Werten unseres
Volkstums von Blut und Rasse und
durch den wahren Sozialismus der
Tat,  der die Grundlage einer alle umfassen¬
den Volksgemeinschaft geworden ist.

Für den Soldaten des Dritten Reiches
wird die Ehre, die der Staat ihm und seiner
Stellung gegeben hat, der verpflichtende An¬
sporn sein, bei der Erfüllung seiner Arbeit
im Staate stets in vorderster Linie zu stehen.

. BeroMling«ver„
Stuttgart.  13 . August.

Der württ . Innenminister hat eine Ver¬
ordnung  über konfessionelle Ju.
gendverbände  erlassen , wonach den
Angehörigen konfessioneller Jugend -, Jung¬
männer- und Jungfrauen -Verbände das
Tragen von einheitlicher Kleidung (Bnndes-
tracht, Kluft, uniformähnliche Kleidung.
Uniformstückc) sowie von Abzeichen, durch
Welche die Zugehörigkeit zu einem der oben¬
genannten Verbände zum Ausdruck gebracht
wird, verboten wird. Ten konfessionellen
Verbänden wird weiter untersagt : ?.) jede
Betätigung außerhalb des kirchlich-religiösen
Gebietes, insbesondere eine solche politischer,
sportlicher, gelände- und volkssportlicher Art;
d) das geschlossene öffentliche Auftreten, das
gemeinsame Ferien- und Zeltlagern , das
öffentliche Zeigen und Führen von Fahnen,
Bannern . Wimpeln usw., sowie das Halten
von Musik- und Spielmannszügen . Zuwider¬
handlungen werden nach tz 4 der Verord¬
nung des Reichspräsidenten zum Schutze vor»
Volk und Staat bestraft. Die Verordcking
des Württ . Innenministeriums über das
Verbot nichtnationalsozialistischer Wehrver¬
bände und das Verbot des Tragens einheit¬
licher Kleidung vom 30. Juni 1933 tritt mit
der Verkündung dieser Verordnung außer
Kratt.SMttndeutM-vogelsrei!

bw. Prag.  13 . August
Sudetendeutsche sind in der Tschecho¬

slowakei so gut wie vogelfrei. Zum Beweis:
Eine Wohltätigkeitsorganisation hat 200 Kin¬
dern sudetendeutscher Arbeitsloser in der
Umgebung von Dresden Ferienfreiplätze be¬
schafft. Kurz vor der festgesetzten Abreise
verweigerte die tschechoslowakische Regierung
die Ausstellung sowohl eines Sammelpafles
als auch von Einzelpässen, so daß die Kinder
in ihrem Elend weiter bleiben muffen. Es
sind ja nur deutsche Kinder!

Ebenso willkürlich hat man Plötzlich den
72jährigen pensionierten General Rudolf
Kraus,  den Bruder des Siegers von
Karfreit, verhaftet. General Kraus lebte seit
dem Umsturz in Marienbad völlig zurück-
gezogen und beschäftigte sich mit Tierschutz-
fragen. Die Behörden verweigern über den
Grund der Verhaftung jede Auskunft; angeb¬
lich soll er etwas gesagt haben, worauf
irgendein Paragraph des tschechoslowakischen
Republikschutzgesetzes anwendbar wäre. _

Rätselraten um die Dreimächtekonferenz
Ein konstruktiver Plan Edens ? — Ostafrikatransporte gehen weiter

London, 13. August.
Der britische VölkerbmrdministerEden Hai

am Dienstag London verlassen und sich nach
Paris begeben, wo er zunächst mit dem fran¬
zösischen Ministerpräsidenten Lava! allein
Verhandlungen über den italienisch-a- efsini-
schen Streitfall führen wird. Am 16. August
tritt dann die Dreimächtekonferenz zusam-
men, die voraussichtlich fünf bis zehn Tage
dauern wird.

Angeblich hat Eden  einen „konstruktiven
Plan * zur frwdlichen Lösung deS EtreitsaUxs
Vorbereitet. Sein Inhalt ist, wie die Prem
betont, ,Ha8 Geheimnis der Konferenz". Er
soll die wirtschaftliche Entwicklung Abessi¬
niens erleichtern. Da andere Presiestimmen
betonen, daß weder Großbritannien noch
Frankreich an eine Ausdehnung ihrer Ein¬
flußsphären denken, so läßt sich über den In¬
halt des Planes zunächst nicht einmal eine
Vermutung anstellen. Die Abtretung deS
HafenS von Zeila in Dritisch-Somaliland an
Abessinien stoßt auch in Frankreich auf star-
ken Widerstand.

Indessen aehen die italienischen Truppen-
tranSporte durch den Suezkanal nach Ost-
afrika weiter. Auch auf neutralen Schiffen
Verden Lebensmittel, Bier, Kraftwagen usw.
nach Eritrea gebracht. Der Grenzverkehr
zwischen Tripolis und Aegypten ist ganz
mm Stillstand gekommen, seitdem die Jta-
kitzner die Lrllüevsvrrrro iv de?

vibyschen Wüste zu Arbeiterbataillonen zu-
sammenfaffen.

Infolge der Langsamkeit der italienische«
Zahlungen, lehnen die englischen Kohlen»
auSsuhrh Luser die Entgegennahme weitere»
italienischer Kohlenbestellungen ab.

Bemerkenswert ist, daß der in Addis
Abeba wohnende britische Staatsangehörige
Oberst Sandford zum Berater in der abessi-
nischen Movinz Main ernannt worden ist.Reuvttmmg

des Kolonialbesitzes?
London,  13. August.

In einem Aufsatz über die bevorstehend«
Pariser Dreimächtekonferenz erwähnt de«
diplomatische Mitarbeiter der „Morningpost"
Gerüchte, daß Eden vielleicht sogar bereit
sein werde, eine Revision kolonialen Besitz¬
standes zu erörtern , falls Italien sich ver¬
pflichte, nicht zum Kriege zu schreiten. Auf
jeden Fall werde die britische Regierung
eine gewaltige Anstrengung machen, um di«
italienischen Wünsche zu befriedigen. Die
Aussichten würden besser sein, wenn nichts
militärische Operationen, sei es auch nur in
beschränktem Ausmaß, jetzt geradezu ein« ,
Notwendigkeit für Italien geworden wären,
wenn eS sein Ansehen im Auslande aufrecht¬
erhalten und seine militärischen Vorberei¬
tungen im Innern rechtfertigen wolle. ^

i



Die auslandsdeutsche H3 . in Schwaben
Volksansklärung und Propaganda ein inter¬
essantes Programm auf , das innerhalb der
kurzen Zeit u . a . eine Bodensee -Rundfahrt
sowie eine Besichtigung der Zeppelinwerft
Vorsicht . Der stellv . Gauleiter Schmidt
wird zu den Gästen sprechen , die ein schwä¬
bischer Abend im Saalbau in Friedrichshafen
mit vielen geladenen Gästen vereint sein
läßt.

Alles wurde getan , um den auslanddeut-
fchen Kameraden die Empfindung klar wer¬
den zu lassen , daß sie Gäste ganz Deutsch¬
lands sind . Wie wichtig auch von der Be¬
wegung diese Aufgabe genommen wird , geht
daraus hervor , daß an der Spitze des Ehren¬
ausschusses der Name des Stellvertreters des
Führers , Rudolf Heß , steht . Die ganze Fahrt
durch Deutschlands Gaue begleiten zwei
Filmopcrateure , um in einem Film die un-
geheure propagandistische Wirkung » och zu
erhöhen.

Am Montagmorgen verließen die Jungens
Friedrichshafen in Nickluna Freibnra/Br.

gelmng der empörten Bevölkerung in Schutz-
Haft genommen werden ; Samuel hatte seine
Stellung in schamloser Weise mißbraucht
und ihm untergeordnete Mädcken aeickändet.

Zn Berlin wurde wegen gewerbsmäßiger
Abtreibung der Mische Artz Dr . Ferdinand
Go Idstein  sestgenommen . Ter gewissen¬
lose Arzt wurde von der eindringenden Kri-
minalpolizei gerade dabei ertappt , wie er
ein 20zähriges Mädchen aus dem Operativ » ?,
tisch hatte . Die Ausführung des Verbre¬
chens konnte im letzten Augenblick verhindert
werden . Goldste '-n und seine Assistentin wer¬
den sich vor dem Gericht zu verantworten
haben . -

MsenvrWß
gmn jüdische DevtsenschjMr

Berlin , 13 . August.
Das Berliner Schöffengericht verurteilte

den 36jährigen Georg Hanns  aus Leipzig
wegen fortgesetzten vorsätzlichen Devisenver¬
gehens zu 2V - Jahren Gefängnis und
20 000 NM . Geldstrafe bzw . weiteren 200
Tagen Gefängnis.

KoMMMtsttM MIM
Methoden

Plakate der NSDAP , werden abgerissen
Linsenhofen  OA . Nürtingen , 13 . Aug.

Am Sonntag vormittag wurde hier das Pla-
kat der NSDAP .: „Deutsches Volk, horch«
aus '." von dem Ortsgeistlichen , Pfarrer Held,
weggerisscn . Auf Anweisung des Ortsgruppen-
lciters war das Plakat an der Stalltüre der
Pfarrscheuer , an der vor kurzer Zeit mit Dul¬
dung des Pfarrers ein Zirkusplakat hing , an¬
gebracht worden . Pfarrer Held erklärte nämlich
dem Ortsgruppcnleiter auf dessen Frage , war¬
um er das Plakat abgerissen habe, er Wolle nicht
haben , daß die Kirchgänger Anstoß daran neh¬
men.

Grünmettstettcn  OA . Horb , 13 . Aug.
Hier wurden verschiedene Plakate , die auf Ver¬
anlassung der Reichspropagandaleitnng ange-
hestct worden waren , von Schädlingen des Vol-
kes entfernt . Bei den durch den Landjäger-
stationskommandantcn und seinen Beamten so¬
fort nufgcnommenen Erhebungen wurden der
Tat überführt : Eduard Singer,  verw . 72 I.
alt , seit 21 Jahren in Grünmettstetten als
Mesner tätig und Anna Klink,  verw ., 74
Jahre alt , ebenfalls in Grünmettstetten.

Metz ingen,  15 . August . Wie in verschie-
denen anderen Orten , so wurde auch in Metzin¬
gen in der Nähe der katholischen Kirche eines
der bekannten roten Plakate mit dem Aufruf
gegen den polit . Katholizismus abgerissen.
Leider konnte der Täter bis jetzt noch nicht er¬
mittelt werden.

Keine Landjugend
ln konfessionellen Verbünden!

Berlin , 13. August.
Hauptabteilungsleiter Haidn  im Reichs-

nährstand hat die Dienststellen des Reichs¬
nährstandes ersucht , in der Bauernschaft da¬
hin zu wirken , daß die Söhne und Töchter
der Reichsnährstandsangehörigen von der
Mitgliedschaft und von dem Beitritt zu kon-
fessionellen Jugendverbänden abgehalten
werden . Es bestehe die Gefahr , daß die Ju¬
gendlichen in diesen Verbänden unter dem
Deckmantel religiöser Betätigung staats¬
feindlich beeinflußt würden . Gleichzeitig
werden die Ortsbauernführer angehalten,
aus die staatspolitische Erziehungsarbeit der
HI . hinzuweisen.

Neueste Nachrichten
Die motorisierte Stratzenpolizei , deren

Ausbau für die nächsten zwei Jahre im gan¬
ze « Reiche geplant ist, wird etwa lövll Mann
auf rund 7VN Fahrzeugen umfassen . Zurzeit
find erst in sechs preußischen Provinzen 1VÜ
Beamte auf SV Fahrzeugen eingesetzt . Diese
IVO Beamten mußten in einem Monat nicht
weniger als SV OVOmal eiugreifen.

In der Gemeinde Unteralpfe « bei Walds-
Hut legte ein Grobfeuer drei landwirtschaft¬
liche Anwesen in Schutt und Asche. Sämtliche
Erntevorräte find vernichtet . Durch ei « ein-
ftürzenbes Kamin wurde ei » lljähriger
Knabe tödlich , ei » ISjähriger schwer verletzt.

In Duisburg wnrde ein Raffeschänder
übelster Sorte in der Person des jüdische«
Schlächtermeisters Otto Servos aus Ober¬
hausen zu 4 Jahren Zuchthaus « nd S Jahre»
Ehrverlust verurteilt.

Der Besuch von Ausländern ist in Gar¬
misch-Partenkirchen in diesem Jahre kanm
geringer als im Pasfionsjahr 1934. Die
Banken in Garmisch -Partenkirchen berichte«
sogar , daß der Umsatz in Registcrmark höher

Friedrichshafen , 13 . August.
Anschließend an das große Welttref¬

fen der  HI . im Deutschlandlager in
Kuhlmühle  findet gegenwärtig eine
Deutschlandfahrt der auslanddeutschen Jun¬
gen durch die schönsten Teile ihrer eigent¬
lichen Heimat statt . In großen Omnibussen
kommen sie am Samstag , den 17. August,
nun auch ins Schwabenland , nach Fried-
richshafen.  Etwa 600 — 700 Teilnehmer
des Lagers werden dort gegen 18 .30 Uhr
eintreffen und dann auf etwa zwei Tage als
Gäste der Landesstelle Württemberg des
Neichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda , der Kreisleitung der NSDAP,
und der Stadt Friedrichshafen , sowie der
Gebietssührung der HI . am schönen Boden¬
see weilen . Um den Fahrtteilnehmern in der
kurzen, Zeit einen Eindruck unserer schwä¬
bischen Heimat zu geben , die gerne die Er¬
innerung an Schwaben , an seine Menschen
wachbleiben läßt , stellte die Landesstelle
Württemberg des Reichsministeriums für

Million ^. , Franken gestohlen . Die Diebe hat¬
te« durch bis Wand eines angrenzende « ,
augenblicklich leer stehenden Hotels eine
Oesfnung zum Tresorranm des Juwelier-
ladens geschlagen.

Eine große Gruppe sowjetrnssischer Sport¬
ler hat sich nach Paris begebe « , wo sic mit
französische « Arbeitersportlern in einen Wett¬
streit trete « werden.

Die griechische Regierung hat sich entschlos¬
sen, bei britischen Firmen insgesamt 7V neue
Flugzeuge in Auftrag zu geben . Es handelt
sich um Bomben - und Ausklärnngsflugzenge.

Der Fortsetzungsansschuß der Oekumeui-
schen Weltkirchen -Bewegnng für Glauben
und Kirchenverfassnng beschloß , die nächste
Weltkirchenkonserenz für 1937 nach Edin-
burhg einzubernfen.

Zum Neichswettkampf der SA . singen an
weiteren Stiftungen ein : Vom Reichskriegs¬
minister von Blomberg 10 Broncen (Krie-
gerköpfe mit Stahlhelm ) als Preise der
Wehrmacht , und vom Reichsbunö der Deut¬
schen Beamten 3000 NM.

Bolksselbsthilfe gegen Nafsenschcinder
kic. Berlin , 13. August.

Ein frischer Zug neugewonnenen Nassebe-
wußtseins geht durch alle deutschen Gaue.
Es ist das alleinige Verdienst der national¬
sozialistischen Bewegung Adolf Hitlers , den
breiten Massen das Verständnis für Nasse-
reinheit und Nassenehre wieder nahegebracht
zu haben.

So kam es zu einer großen , aber wohldis-
ziplinierten Kundgebung der Bevölkerung
von Mitterteich  bei Bayreuth gegen den
Juden Moritz Nymann,  der sich gerne
„Reumann " nannte , weil er sich mit einem
artvergessenen Mädchen in den Wäldern her.
umgetrieben hatte . Der Jude mußte in
Schutzhaft genommen werden vor der em¬
pörten Menge , die gegen das rasseschände-
rische Verhalten des Juden Stellung nahm.

In München  hat man am Samstag
den Juden Julius Hirsch  in Schutzhaft ge¬
nommen , dessen Hauptbeschäftigung darin
bestand , Dienstmädchen um ihre letzten Er¬
sparnisse zu bringen und arme Zimmerver-
Mieterinnen um das Geld zu betrügen.

In Eisenschütt  bei Wittlich mußte der
Jude Karl Samuel  nach einer Kund-

als im Vorjahr ist. Holländer und Englän¬
der sind besonders zahlreich vertreten.

Der bisherige außerordentliche « nb bevoll¬
mächtigte Botschafter Italiens in Deutsch¬
land , Vittorio Cerrntti , verließ Berlin , um
in Paris die Leitung der Botschaft z« über¬
nehmen.

England wird die Vereinigten Staate«
von Nordamerika ans diplomatischem Wege
dauernd über de» Fortschritt der Pariser
Verhandlungen ans dem Laufenden halten.

Die overitalienische Stadt Ovada wurde
von einer Ueberschwemmungskatastrophe
heimgesncht . Durch Bruch eines Standam-
mes steht die Stadt und ihre Umgebung un¬
ter Wasser , viele Häuser sind eingestürzt.
Man rechnet mit 7VV Todesopfern.

Ei « schweres Unglück , dem 14 Menschen
zum Opfer siele « , hat sich in der Braun-
kohlengrnbe Ribollo , in der Nähe von Rom,
ereignet . Ursache war der Einbruch von Was-
sermaffe » in einen Stollen.

In Monte Carlo wnrde « ans einem Ju-
weliergeschäst Juwele « im Werte von einer
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Nürnberg , 13 . August.

So wie im Vorjahre findet auch auf dem
Neichsparteitage 1935 am Samstag , de»
14. September , ein großes Volksfest au)
sämtlichen Plätzen des Nürnberger Stadions
statt . Es wird mit Fanfarensignalen und
«prcchchören eingeleitet . Zum erstenmal
treten die Werkscharen der Deutschen Arbeit-
front mit 3000 Mann an . Große Sportver-
anstaltungen umrahmen das Fest : Sonden
Übungen der Siegerstürme im Neichswett-
kampf der SA . und als Mittelpunkt ein Fuß»
ballspiel des deutschen Fußballmeisters
Schalke 04 gegen eine kombinierte Mannschaft
Nürnberg -Fürth . 25 Musikkapellen , die beste«
Mnsikzüge und Orchester Deutschlands , spie¬
len ans . Auch die Uraufführung des FilmcS
von der ersten KdF .-Fahrt nach Madeira
findet statt . Den Abend beschließt ein gigan¬
tisches Feuerwerk.

MMöMges Lagerhaus abgebrannt
Landau (Pfalz ), 13. August.

Das alte Hafermagazin , das hinter dem
ehemaligen Proviantamt gelegen ist, wnrde
am Dienstag früh durch ein sich schnell aus¬
breitendes Großfeuer völlig eingeäschert . In
dem fünf Stockwerke umfassenden Gebäude
hatten eine Lebensmittelgroßhandlung und
eine Landesprodukten - Großhandlung ihr
Lager untergebracht , in denen sich große
Mengen Lebensmittel wie Reis . Zucker. Oele
und Fette befanden.

Das Feuer wurde kurz vor 6 Uhr bcnierkt.
Man vermutet , daß cs in der Kaffeerösterei
entstanden ist und von dort aus auf die in
der Nähe lagernden Oelbehälter Übergriff,
die sofort explodierten und dann den Flam¬
men reichliche Nahrung gaben . In kurzer
Zeit stand daS Gebäude in Hellen Flammen,
Für die Feuerwehr gab es nichts mehr zu
retten , so daß sie sich vorläufig nur auf die
Sicherung der umliegenden Gebäude be-
schränken mußte . Aus 15 Schlauchleitungen
wurden ungeheure Wassermassen auf die
Brandstätte geschleudert . Erst nach 2 Stun¬
den kam die Wehr näher an die Brandstätte
heran . Das Innere des Gebäudes ist völlig
in sich zusammengebrochen . Der Schaden
wird aus etwa 200 000 NM . geschätzt.

Erfolgreiche Probefahrt
-es Schnelldampfers„Zmmenberg'

Berlin , 13 . August . ^
Der neue über 4000 BRT . große Turbinen¬

schnelldampfer „Tannenberg"  des See-
oienstes Ostpreußen hat vom 10 . bis 12 . Aug,
auf der Ostsee seine Werft - und Uebernahme-
probefahrten erledigt . Die Fahrten verliefe«
zufriedenstellend ; das Schiff bewährte sich hin¬
sichtlich Schnellzeit und Betriebssicherheit . Bei
sonders bemerkenswert war feine ruhig«
LageimWasser  und seine fastvölligk
Schwingungsfreiheit.

In Anschluß an die Probefahrten wurde am
12 . August gegen 20 Uhr das Schiff von de«
Vertretern des Reiches abgenommen und dc>
Hapag übergeben;  diese übergab di«
Führung des Schiffes dem Kapitän Jacob¬
son.  Äm Großmast entfaltete sich die Flagg«
der Hapag , die als Treuhänderin des Deutsche«
Reiches das Schiff für das Deutsche Reich be¬
treibt.

Am 6. September  wird die „Tanne n.
berg"  ihre erste Pla »fahrt  von Lübco
aus aufnehmen.  Sie bleibt noch bis End«
Oktober in Betrieb , da wegen der besondere«
Schönheit von Ostpreußen und Danzig iw
Herbst durch den Seedienst Ostpreußen für der
Besuch von Ostpreußen in seiner schönsten Iah-
reszeit geworben werden kann.
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Herr Georg sieht übernächtigt auS : um die
kleinen , gutmütigen Angen liegen dunkle
Ränder ; sein gutes , vertrauensseliges Herz
hat die Geschichte überwunden . . . soweit
man ein zerstörtes Eheglück damit ins reine
bringen kann , daß man die eigene Frau
nicht dem Zuchthause ausliesert . Herr Georg
wird die Sache bei sich begraben . Warum
soll er die Frau , die er geliebt und ange¬
betet hat . der Schande preisgeben ? Und
lohnte es sich, sie ins Zuchthaus zu bringen?
Auch nicht . Ja : bei aller seiner Pein und
seinem Schmerz in dieser Zeit fand Herr Ge¬
org noch Zeit genug , in Gedanken für Gerda
zu sorgen . Wo war sie in der Nach) geblie¬
ben ? In das Zimmer war sie nicht gekom¬
men . Du lieber Himmel , wenn sie bei Nacht
und Kälte nmhergeirrt war?

Ter Sekretär muß seine Frage wieder¬
holen . ob es dem Herrn Georg denn hier
nicht geiiele?

O doch, lagt Herr Georg und nickt heftig,
das schon, aber er müßte fort wegen drin¬
gender Geschäfte : er habe ein Telegramm
bekommen uns müßte sofort zurück, jawohl.

Hunderte von Malen kann ein Geschäfts-
telegramm ein glaubhafter Grund für eine
plötzliche Abreise sein . In diesem Falle aber,
nun . es gingen eben alle Briefschaften kür
die Hvrelgäste durch die Hände des Iprachcn-
kuudiaen Sekretärs . Ta nun dreier von

keinem Telegramm an Herrn Georg wußte,
konnte Georg erst recht keines erhalten haben.

Das sei etwas anderes , sagte er. Und : die
gnädige Frau führe natürlich auch?

Ach . . . die gnädige Frau ! Die gnädige
Frau ! Herr Georg sagte , er wüßte es noch
nicht . . .

Der Sekretär , alt und erfahren in seinem
Hotelberuf , gewissermaßen ein Knotenpunkt
der lustigsten und trübsten menschlichen Ge¬
schichten, verzieht keine Mene.

Der kleine Kaufmann steht wie auf Koh¬
len , die Abrechnung dauert ihm eine Ewig¬
keit.

Die gnädige Frau käme bald nach", sagte
er, weil er diese bedauernde Stille , die vom
Sekretär ausgeht , nicht länger ertragen
kann . Die Stille wird nach dem kurzen Nicken
des Sekretärs noch unerträglicher.

Nein , dieser Morgen ist nicht schön. Der
Arzt war noch in der Nacht zu Per gekom¬
men und hatte ihn untersucht . Er hatte
etwas von Erkältung und Ueberanstrengung
gesagt , und das beste sei, man brächte Per
nach Stockholm ins Krankenhaus.

Helen sah den Arzt an : „Steht es nicht
gut , Herr Doktor ?" Der Arzt holte umständ¬
lich sein Taschentuch heraus . „Das kann ich
nicht so sagen . Fräulein Helen . Ihr Vater
ist eben krank.

Ich bin der Meinung , er muß nach Stock-
Holm ins Krankenhaus , da hat er Ruhe und
die beste Wartung . Er braucht beides . Vor
allem Ruhe . Ruhe ."

Helen nickte schwach. Wke sollte Per Ruhe
finden , wenn das Schiff im Hafen lag und
der, der es fahren sollte , noch in Are war?

„Wie alt ist er ?" fragte der Arzt und putzte
die Brillengläser.

„Sechsundsechzig , Herr Doktor ." Helen
Hai sich nie dabei etwas gedacht , daß Per
schon lecksundieckuia war . aber jetzt, in die¬

sem Augenblick , da er krank hinter der Tür
lag , wird es ihr klar , daß sechsundsechzig
ein Alter ist, in dem der Mensch sehr schnell
von der Erde abtreten kann.

Als sie nach dieser durchwachten Nacht am
Morgen Klaffroth sucht, um ihm zu sagen,
daß es gar nicht gut um Per stünde , findet
sie ihn nicht . Auf seinem Zimmer ist er nicht.
Am Frühstückstisch ist er auch nicht zu sehen.
Da geht sie zum Sekretär und fragt ihn nach
Klasfroth.

.Gewiß , Herr Klaffroth sei eben bei ihm
gewesen und habe die Rechnung beglichen,
sagt der Sekretär . Helen im freudigen Schreck
rot werdend : „Da will er also fahren ."

Jaja , sagt der Sekretär , er wird wohl
fahren.

„Na danke ", sagt Helen , „aber wo ist er
denn ? Haben Sie keine Ahnung , ich habe
ihn nirgends finden können !"

Aber der. Sekretär weiß auch nicht , wo
Herr Klaffroth in diesem Augenblick stecken
könnte.

„Vielleicht wird er Packen?"
„Natürlich , packen wird er ", nickt Helen.

„Ich werde ihn schon finden ."
Sie geht ins Sportheim zurück. Wenn sie

Per nun sagte . Klaffroth führe und alles
würde gut werden . . . konnte das nicht ge¬
nügen . um Pers Krankheit zu vertreiben?
Diese Nachricht würde ohne Frage eine bes¬
sere Arznei sein als die sämtlicher Aerzte zu¬
sammen, ' und sie sieht schon im Geiste , wir
der kranke, hoffnungslose Glanz aus Pers
Augen weicht und ein kleines zufriedenes
Lächeln in seine Mundecken kriecht.

Aber vor dem Sportheim erfährt sie etwas,
was sie wieder aus allen Himmeln des
Glücks reißt.

Der Wachtmeister bringt ein paar Kosser
herunter , » nd Helen fragt — ohne Neu¬
gierde und ohne überhaupt sragen zu wol¬

len : „Na , wer fährt denn schon wieder,
Wachtmeister ?"

„Herr Georg ", sagt der Wachtmeister und
Packt die Koffer aus den Schlitten.

Helen hat gedankenlos gefragt » ns i"iö : i-
legt sich im ersten Augenblick die Antwoir
auch nicht , aber nach zwei Schritten bleior
sie Plötzlich stehen . „Wer , sagten Sie . fährt ?"

„Herr Georg . Mit dem Mittagszug ."
Helen steht mit unbehaglichem Gefühl .'

„Ach, Herr Georg ? So plötzlich, er ist doch
eben erst gekommen ?"

Er wüßte auch nicht , sagt der Mann und
beugt sich über die Koffer , aber vielleicht
hätte Herr Georg einen triftigen Grund,'
weshalb er so plötzlich wieder abführe . Der
Wachtmeister beugt sich jetzt noch tiefer , der
Kopf mit der schwarzen Lammfellmütze kriecht
förmlich unter den Schlitten.

Ja gewiß , Herr Georg werde schon einen
triftigen Grund haben , wenn er absühre.
Pflichtet Helen unsicher bei . Aber wenn der
Wachtmeister zufällig Herrn Klaffroth sehe,
dann könnte er ihm doch sagen , daß sie ihn
zu sprechen wünsche.

Der Wachtmeister nickt, er will es aus-
richten . „Aber er wird nicht so früh zurück¬
kommen . der Herr Klassroth ". sagt er und
setzt sich mit dem Schlitten schon in Be¬
wegung.

Helen denkt, sie hätte nicht recht gehört.
„Was sagen Sie ? Er wird nicht so früh
wiesserkommen ?"

Der Mann bleibt stehen , der Schlitten
stößt ihm an die Hacken. „Herr Klaffroth «st
doch weg . . ."

Er ist ja verrückt , denkt Helen . „Wer ist
schon weg . Wachtmeister ?"

„Na . Herr Klasfroth . . . beir Klasfroth
doch . . .

> Mortjetzung jolgt .), j §
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Calw , den 14. August 1935

Endlich Regen!
In den letzten 24 Stunden sind endlich die

langersehnten, ausgiebigen Regcnfälle nie¬
dergegangen. Es ivaren kräftige, anhaltende
Güsse, die den von der Sommersonne aus-
gedörrten Boden wieder gründlich durch¬
feuchtet haben. Der Landmann ist für den
Regen dankbar, die Feldfrüchte stehen neu
belebt und die Hoffnungen auf einen höhe¬
ren Futter - und Obstertrag sind zuversicht¬
licher geworden. Aber auch der Städter ist
froh, daß die drückende Schwüle der letzten
Tage und Wochen erfrischender Kühle ge¬
wichen ist.

SA .-Reitersturm
im Reichswettkampf

Am letzten Sonntag begann der Reiter¬
sturm 6/153 mit der Durchführung des vom
obersten SA .-Ftthrer angeordneten Reichs¬
wettkampfs Ser SA . Trotzdem wir uns zur¬
zeit mitten in der Ernte befinden, war Ser
Sturm , der sich zum größten Teil aus länd¬
licher Bevölkerung zusammensetzt, vormit¬
tags 6.38 Uhr bei der Alten Post angetreten,
um sich unter Leitung des Adjutanten der
"SA.-Nciterstandarte 153, Frhr . v. Gem¬
min gen,  und des Führers des Reiter¬
sturms 6/153, Dr . Reichel,  den verschiede¬
nen Lcistungsprüfungen zu unterziehen. Zu¬
nächst gings zur Georg-Baumann -Halle, wo
die weltanschauliche Prüfung stattfand. An¬
schließend wurde auf dem Eisenbahnschieß¬
stand das Kleinkaliberschießen burchgeführt,
das zum Teil recht gute Ergebnisse erbrachte.

Die Leibesübungen fanden auf dem Sport¬
platz „Calwer Hof" statt. Trotz der schon um
9 Uhr vormittags ungewöhnlich starken Hitze

„Sind wir Bürger, das heißt organisch
eingefügte Glieder eines Gemeinwesens,
so geht jeden einzelnen von uns die
Krankheit jedes Teiles dieses Gemein¬
wesens genau so viel an, wie das Herz
die Krankheit des Kopfes oder die Hand
oas Ilebelbefinden des Fußes angehl"
(Paul de Lagarde). — Geht Dich das
arme Grotzstadlkind, das Erholung drin¬
gend nötig hak, nichts an? Du kannst ein
Kind aufnehmen und wirst es als guter
Deutscher tun!

setzten die einzelnen SA .-Neitcr alles daran,
möglichst gut abzuschneiden. Teilweise wur¬
den außerordentliche Leistungen gezeigt, wie
z. B. beim 3000-Meter -Lauf (10 Minuten)
und beim 100-Meter -Lauf (11 Sekunden).
Rach Beendigung der Leibesübungen nahm
der Sturm beim „Calwer Hof" eine Einsatz¬
übung vor. Daraufhin fand der Ouerfeld-
cinlauf statt, wobei auf einer Strecke von
1000 Metern verschiedene Hindernisse zu über¬
winden waren,' hierbei konnte jeder einzelne
SA .-Neitcr seinen persönlichen Schneid zei¬
gen.

Zum Schluß wurde vom Sportplatz
^Calwer Hof" avgerückt zum Propaganda-
urarsch durch die Stadt . An der Spitze des
Sturms marschierte bas Trompetcrkorps der
Reitcrstandarte 153 unter Leitung von Mu-
sikzugftthrer Frank.  Nach dem Marsch durch
die Stadt wurde der erste Teil des Neichs-
wettkampfs mit einem kameradschaftlichen

Voraussichtliche Witterung für Donners¬
tag und Freitag : Zeitweilig wieder auf¬
heiterndes, aber immer noch zu leichter Un¬
beständigkeit neigendes Wetter.

12. August IW . 14 Uin

Süddeutschland liegt im Bereich einer von
Norden nach Süden sich erstreckenden Tief-
druckrinne. während sich im Osten und
Westen Hochdruckgebiete beliudpn. . — ,

Zusammensein des Sturms abgeschloffen.
Ende August werden die reiterlichen Prü¬
fungen, die unter anderem einen 16-Kilo-
meter-Ritt mit zahlreichen Hindernissen vor¬
sehen, abgelegt werden. — Die Durchfüh-

Aus Freuden stabt  wird uns berichtet:
Am Sonntag früh zwischen )H6 und V-?

Uhr brannte die Stumpenplatz - Hütte
beim Vorbersteinwald ab. Sie stand an der
Kreuzung der Straßen Reinerzau —Freuden¬
stadt und Vorderer Steinwald —Fußweg
Zwieselberg, inmitten des zum Forstamt
Steinwalü gehörenden Hochwaldes. Dank des
sofortigen Zugriffs der zweckdienlichen Lösch¬
maßnahmen konnte ein gefährlicher
Walöbrand verhütet  werden.

Der Brand dieser Hütte hat eine Erklä¬
rung gefunden, die in ihrer Art unheimlich
ist. Der Brand ist nicht etwa durch Fahr¬
lässigkeit entstanden, wie zunächst angenom¬
men wurde. Das Feuer ist vielmehr mit vol¬
ler Ucverlegung gelegt morden. Das seist
daraus hervor, daß zu gleicher Zeit , als die
Stumpeuplatz - Hütte brannte , die zum
Forstamtsbezirk Steinmald gehörende San-
teichhittte  in Flammen ausging, und von
Forstbeamte« weitere sieben Brandplatten
entdeckt murden. Bei der genaueren Unter¬
suchung der Hexenhütte z. B. zeigte sich, daß
auch hier der Brandstifter am Werk war,
aber keinen Erfolg hatte. Er hatte unter
zusammengetragenes Reis Feuer gelegt. Das
Reis war jedoch zu dicht geschichtet, so daß
nur einige Reiser und ein Brett angekohlt
waren.

Die Art, wie die Brandherde angelegt
waren, ist bezeichnend. Der Brandstifter
suchte sich Tannen mit ziemlich weit zum
Boden hcrunterrcichenbem dürren Geäst
aus , unter dem er jeweils Reisig ansam-
mclte und anzündete. In die Hütte im Sau¬
teich hatte er sogar Heu geschafft.

Vis zum Einbruch der Dunkelheit suchten
Polizeistreifen mit Unterstützung des Ar¬
beitsdienstes die ganze Umgebung nach dem
Brandstifter ab. Leiber ohne Erfolg . Die
Nacht über hatte die Stadtgemeinde Frcu-
denstadt in ihrem unmittelbar angrenzenden
Stadtwald Posten aufgestellt. Man traute
dem Brandstifter zu, baß er nicht Ruhe ge¬
ben würde. Und tatsächlich— gegen 11 Uhr
hatte er im Sauteich, am Ausgangspunkt
seiner scheußlichen Taten , einen neue» Brand
gelegt, der von dem Posten noch rechtzeitig
gelöscht werden konnte. Der Täter entkam
aber auch diesmal, wobei ihm die Dunkel¬
heit zu Hilfe kam.

Es wird vermutet , daß es sich bei dem
Täter um einen ortskundigen Mann han¬
delt, der unter Verfolgungswahn leidet.

Reichsstatthalter Murr
besucht das Schwarzwaldlager

Wie wir von der Bannprcffestelle der HI.
erfahren, besuchte Rcichsstatthalter Murr,
der sich auf einer Inspektionsreise durch die
Freizeitlager der württ . HI . und des Jung¬
volks befindet, gestern nachmittag bas Frei¬
zeitlager Eisenbach des Bannes 126. In sei¬
ner Begleitung befanden sichu. a. Gebiets¬
führer Sundermann,  Gcbictssozialamts-
leiter Winter  und Obergauführcrin
Maria Schönberger.

Der Erwerb
des SA .-Sportabzeichens

Die Ober ste SA . - Führung  teilt mit:
Das SA .-Sportabzeichen erfüllt in seinem

Wesen und in seinen Bestimmungen eine
der grundlegenden Forderungen des neuen
Deutschland, die weltanschauliche Schulung
aller zum Gemeinschaftssinn, sowie die
kämpferische Schulung des Leibes durch ein¬
fache, nützliche und natürliche Körperübun¬
gen. Ziel jedes Deutschen muß es sein, das
SA .Sportabzcichen zu erwerben, um sich
als tätiges Mitglied in das Buch der Volks¬
gemeinschaftcinzutragcn und damit Führer,
Volk und Vaterland mit Geist und Körper
zu dienen.

Durch die Neustiftung hat der Führer das
SA .-Sportabzeichen als Leistungsabzeichen
der gesamten deutschen Jugend gewidmet.
Das SA .-Sportabzeichen kann, außer von
Mitgliedern aller Gliederungen und Ncbcn-
gliederungcn der Partei und Bewegung,
auch von allen deutschen Volksgenossen, so¬
fern sie rassisch und weltanschaulich den na¬
tionalsozialistischen Voraussetzungen ent¬
sprechen, erworben werden. Die für den Er¬
werb des SA .-Sportabzeichens anzuerken¬
nende Vorbereitungszeit wird erst mit Voll¬
endung des 17. Lebensjahres angerechnet,
das Abzeichen selbst mit Vollendung des 18.
Lebensjahres ausgchändigt . Eine Alters¬
grenze nach oben besteht nicht mehr. Anträge
auf Erwerb des SA .-Sportabzeichens erfol¬
gen nach wie vor durch die bestätigten ört¬
lichen Prüfer.

*

Monakam, 13. August. In der Nähe des
Ortes glitt an einem Abhang ein junger

rung des Neichswettkampfs zeigte vor allem
— und das sei hier besonders hervorgeho¬
ben — neben den recht guten Leistungen in
den einzelnen Prüfungen , daß im Reiter¬
sturm der alte SA .-Gcist herrscht.

Durch das verbrecherische Treiben dieses
Menschen ivaren rund 1600 Hektar schönster
Wald gefährdet. Hätte nur ein schwacher
Wind die Ausbreitung des Feuers begün¬
stigt, wären an einem Tage Millioncnwerte
vernichtet worden.

Sagemühle bei Altensteig «iedergebrannt
Montag abend brach in der Sägmühle von

Gebrüder Kalmbach  im Zinsbachtal, Ge¬
meinde Wörnersberg,  ein Brand aus,
Ser sich bei der großen Trockenheit sehr schnell
ausbreitete . Säger Wurster von der Kohl¬
mühle eilte mit dem Fahrrad nach Altcn-
steig und machte Meldung. Da bei der Nähe
des Waldes die Gefahr eines Waldbrandes
sehr groß war, wurde sofort die Altensteiger
Motorspritze an die Brandstelle beordert,
außer ihr waren die Feuerwehren von Garr-
weiler, Wörnersberg , Spielberg und Gröm-
bach am Branbplatz. Von Arbeitsführer Dr.
Ackermann (Frcudenstabt), der sich auf der
Heimfahrt von Calw her befand, wurde
schnell auch der Arbeitsdienst von Altensteig
alarmiert , der auf Rädern , 40 Mann stark,
zum Rettungsdienst antrat . Den vereinigten
Kräften galt insbesondere der Schutz des sehr
gefährdeten nahen Staatswaldes . Die Säg¬
mühle brannte vollständig nieder, außerdem
fiel dem Brand ein großes Quantum Schnitt¬
ware zum Opfer, so daß der Schaden sehr
erheblich ist. Zum großen Glück konnte ein
Waldbrand verhütet werben, der unüberseh¬
bare Folgen hätte haben können.

Bodenvrand im Wildbader Wald
In Wildbad wurde Montag abend die

Weckcrlinie und später auch die Feuerwehr
nach dem Eiberg alarmiert , wo beim Fran¬
kenweg durch Unvorsichtigkeit von Wande¬
rern oder Beerensuchern ein Waldbrand ent¬
standen war . Es war glücklicherweise nur
ein Bodenbrand, der sich jedoch rasch ausge¬
dehnt hätte, wenn die Wcckerlinie sowie die
Waldarbeiter und Wanderer nicht alle An¬
strengungen gemacht hätten, des Feuers Herr
zu werben. Die Flammen züngelten bereits
schon an den Tannen und Fichten empor,
außerdem waren zwei Holzbeizen in Brand
geraten . Vom Bodenvrand waren etwa 60
X 20 Meter erfaßt. Nach zweistündigen Be¬
mühungen konnte der größte Teil der Feuer¬
wehrmannschaft wieder abrücken. Im Hinte¬
ren Enztal ist das jetzt innerhalb weniger
Wochen der dritte Waldvrand, der durch
Leichtsinn verursacht wurde.

Mann von Pforzheim aus und brach den
linken Arm. Mit einem Personenkraftwagen
wurde er ins Krankenhaus nach Pforzheim
gebracht.

Birkenfelb, 13. August. Die Freiw . Feuer¬
wehr hielt kürzlich abends eine groß ange¬
legte Uebung mit sämtlichen Geräten ab, an
der auch die Sanitätskolonne teilnahm.
Bürgermeister Dr . Steimle übergab auf
dem Antrittsplah in Gegenwart der Ge¬
meinderäte der Freiw . Feuerwehr die neue
Motorspritze.

Nike Scheunen und ein Wohnhausabgebrannt
Neckars ulm,  13 . August. In Gerolz-

bofen (Bauland ) brach in der vollgefüllten
Scheune des Erbhofbauern Zimmermann
Feuer  aus , das sich auf das Wohnhaus
Nusdehnte. Die Bewohner mußten fluchtartig
das Haus verlassen. Drei weitere be¬
nachbarte Scheunen  mit dem ein-
gebrachten Getreide  wurden ein Raub
der Flammen.

85 Grad Celsius im Oehmdstock
Wangen im Allg., 13. Aug. Am Montag

wurde die Heustocksonde  der Weckerlime
vom Erbhof Bleiche  angefordert . Der
bedrohte Oehmdstock wies nach den vörge-
nommenen Messungen eine Hitze von
8 5 Grad  auf . Das Oehmd hatte auf eine
Dichte von IV- Meter bereits eine braune
Farbe angenommen. Zur Sicherheit wurde
sofort in die Bohrlöcher Kohlensäure einge-
blasen. Das ganze Oehmd mußte ausge¬
schrotet werden. Tie Motorspritze war für
alle Fälle bereitgehalten werden, da bei
einer Erhitzung des eingebrachten Oehmds
auf 85 Grad hohe Feuersgefahr  be-
stand. Nachmittags wurde die Weckerlinie
zur Untersuchung des Oehmdstocks nach dem
Gut Sattel gerufen.

Kißlegg, OA. Wangen, 13. Aug. Am Mon¬
tag früh wurde die hiesige Motorspritze der
Freiwilligen Feuerwehr asaripirt , um drin-

Lalw,  den 14. August 1932

Deutsche Arbeitsfront . Am Donnerstag,
den 15. d. M., findet in der Zeit zwischen
j-LIO bis 11 Uhr eine Sprechstunde für Ar¬
beitnehmer statt.

Kreisamt NS .-G. „Krast durch Frende ".
Wegen ungenügender Beteiligung kann der
Sonderzug zu den Volksschauspiclen in
Oetigheim nicht durchgeführt werden.

Altensteig, 13. August. Am Sonntag nach¬
mittag fuhr ein Stuttgarter Motorradfahrer
in scharfem Tempo die Bahnhofstraße her¬
auf, konnte die Kurve bei der Kaufhaus¬
brücke nicht mehr nehmen und fuhr gegen
das Bankett. Dabei riß er vier Personen
um und verletzte sie.

Frcudenstadt, 13. August. Gestern Montag
wurde am Stadtbahnhof mit dem Neubau
der Versandabteilung des Hauses Christofs¬
tal begonnen. — Außerdem wurde auch mit
den Aushebungsarbeiten für das neue Fi¬
nanzamt begonnen.

Böblingen, 13. August. Ein Fahrzeug aus
der Nagolder Gegend wollte die Teilnehmer
der NS . Kriegsopfer -Versorgung vom Be¬
zirk Maulbronn zur NS . Kriegsopfertagung
nach Tübingen bringen . Auf der Durchfahrt
über Böblingen versagte in der Talstraße
die Steuerung des Wagens,- derselbe ist üb-r
die Böschung hinabgestürzt und dalVi -
kippt. Die Insassen murden zum T
verletzt.

Pforzheim, 13. August. Gestern mittag s :
nahe bei der Ortschaft Würm ein Pi -
heimer Kraftradfahrer rechts der Würm a.7
dem Gehweg. Anstatt auf seine Fahrtrichtung
achtzugcbcn, sah er dem Badcleben im Kanal
zu. Plötzlich fuhr das Kraftrad samt dem
Lenker den Abhang hinunter . Im Ufer¬
schlamm blieb die Maschine stecken,- der
Fahrer selbst fiel ins Wasser.

Durchführung der„Kinderlan?'
Verschickung"genehmigt

Der Neichsschatzmeister der NSDAP , hat
im Einvernehmen mit dem Reichs- und preu¬
ßischen Minister des Innern dem Hauptamt
für Volkswohlfahrt die Durchführung der
sogenannten „Kinderland -Verschickunĝ aus
jederzeitigen Widerruf , innerhalb des Deut¬
schen Reiches in der Zeit vom 1. Juli biS
31. Oktober 1935 genehmigt. Die Kinderland-
Verschickung erfaßt die Freistellenwcrbung
einerseits und die Freiplatzanweisung ande¬
rerseits. Eine Werbung von Geldspenden ist
mit Rücksicht auf die allgemeine Sommer¬
pause verboten. ^

Schweinepreise. Oberstenfeld: Milchschweine
22—29 M. — Riedlingcn: Milchschweine 22
bis 27, Mutterschweine 130—150 M. — Schuf-
senried: Milchschweine 20—30 M. — Tuttlin¬
gen: Milchschweine 16—25 M. — Weilers-
heim OA. Mergentheim: Milchschweine 19 bis
26 Mark ie Stück.

Stuttgarter Kartoffelgroßmarkt auf dem
Leonhardsplatz. Zufuhr 60 Zentner (Böhms
frühe gelbe), Preis 5,50 RM. für 50 Kilo-
gramm.

Fruchtpreise. Aalen:  Weizen 10.60,
Haber 8.45 M. je Zentner.

genve Hilfe aus vem tn starre Garung ge¬
ratenen Oehmdstock des Bauern Franz
Xaver SeelinUnterhorge  n zu leisten.
Bei Ankunft der Feuerwehrmannsmast zeigte
der Wärmemesser bereits eine Temperatur
von 85 bis 87 Grad.  Um die überaus
große Brandgefahr zu beseitigen, mußte von
der Feuerwehrmannschaft der pesamle
Oehmdstock ausgehoben werden. Noch 2'
stündiger harter Arbeit konnte die IV, :.o-
schaft wieder abrücken.

Pferdefuhrwerk vom 8ug überrann!
Der Fuhrmann lebensgefährlich verletzt
Metzingen, 13. August. Am Montag abend

18.45 Uhr ereignete sich an der Bahnstrecke
Metzingen—Urach am ungesicherten Bahn »,
Übergang oberhalb der Kuhnschen Fabrik eiv
schwerer Unglücksfall. Ein mit vier Pferden
bespanntes, mit Schwellen beladenes Fuhrc
werk blieb beim Ueberfahren des Bahndam¬
mes stecken rind konnte vor Herannahen deS
von Neuhausen herkommenden Zuges nicht
mehr weggebracht werden, so daß es von der
Lokomotive erfaßt wurde. Der Zusammen¬
prall war so heftig, daß das Fuhrwerk zer¬
trümmert wurde. Der Fuhrmann Jakob
Euchner  aus Riederich wurde mit lebens¬
gefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus
nach Urach gebracht. Von den Pferden winde
eins schwer, das andere leichter verletzt. Am
Auskommen des verunglückten Fuhrmannes,
der zahlreiche Knochenbrüche und sonstige
Verletzungen erlitt , muß leider gezweiselt
werden — - - - -

Gefährliche Waldbrände im Keime erstickt
Ein gemeingefährlicher Brandstifter in Freudenstadts Wäldern am Werk

Bolksoermögen ist in Gefahr!
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Der Neichsfinanzminister weist in einem

Erlaß daraus hin . daß vom Kalenderjahr
1936 ab in der Einkommcnbesteuerung der
Landwirtschaft eine Aenderung eintritt . Bis¬
her wurden die Einkünfte nur dann voll zur
Einkommensteuer herangezogen , wenn daS
Einkommen 12 000 Mark überstieg . Blieb das
Einkommen darunter , so wurden die Ein¬
künfte zur Einkommensteuer nur heran-
gezoaen. soweit sie den Betrag von 6000 Mk.
überstiegen . Die Vergünstigung galt in die¬
sem Ausmaß nur für die Kalenderjahre 1934
und 1935. Ab 1936 tritt an die Stelle des
Betrages von 6000 Mark ein solcher von
8000 Mark.

Das hat zur Folge , daß Steuerpflichtige,
deren Einkünfte aus Land » und Forstwirt¬
schaft im Wirtschaftsjahr 1935—36 mehr als
8000 Mark und weniger als 6000 Mark be¬
tragen . deren Einkommen aber nicht mehr
als 8000 Mark beträgt , mit diesen Einkünf¬
ten. soweit sie 3000 Mark übersteigen , neu
zur Einkommensteuer herangezogen werden.
Für einen Teil der übrigen Steuerpflichtigen
ergibt sich eine höhere Heranziehung . Die
Vorauszahlungen sollen nach den Einkünften
festgesetzt werden , die die Steuerpflichtigen
voraussichtlich im Wirtschaftsjahr 1935—36
erzielen werden , die Schätzung der voraus¬
sichtlichen Einnahmen soll mit Hilfe von
Richtsätzen durchgeführt werden.

Bei Freudenstadt wurde eine Jüdin im
Wald erhängt ausgefunden . Es handelt sich um
die in Berlin -Wilmersdorf wohnhafte Fabrikan-
tcnfrau Elisabeths Stensch,  die in Freudenstadt
zur Kur weilte und seit drei Tagen als vermißt
jemeldet wurde . Die Frau war schon längere Zeit
schwermütig und gab in einem Abschiedsbrief von
ihrem Vorhaben Kenntnis.

*
In einem Fabrikbetried in SaIach,  OA . Göp-

Pingen , reinigten zwei Arbeiter den Schacht der
Kläranlage . Beim Ausspritzen des Schachts mit
einem Schlauch verbreiteten sich durch das Aus-
wühlen des Schmutzes giftige Gase, wodurch der
eine Arbeiter , ein junger Mann von hier , da?
Bewußtsein verlor . Er wurde sofort ins Kranken.
Haus verbracht.

In der Stacht zum Sonntag hat ein etwa
80 Jahre alter verheirateter Arbeiter von
AsPerg  seinem Leben durch Erhängen ein Ende
gemacht. Der Mann , der wirtschaftliche Sorgen
gehabt haben soll, kam angetrunken nach Hause
und sing Streit mit feiner Frau an . Dann be¬
gab er sich in die Scheune und erhängte sich.

Beim Sandberg in Ellwangen  verunglückte
am Montag nachmittag ein Njähriges Ferienkind
aus Freudenstadt , das zurzeit hier weilt und a«
Unachtsamkeit in ein vorbeifahrendes Auto geriet.
Es zog sich anscheinend eine Gehirnerschütterung
zu und mußte ins hiesige Krankenhaus verbracht
werhen.

Vtuttgsi ' lvr 8vdr » vIitvZ « r » m » rrrr vo«
----- - - -— Schafes ^Ochsen Bullen Jungbulleu Kühe Färsen Fresser Kälber Schwemr

jAuitrieb 16 273 — L61 348 — 1048 1902
iUnverkauft — 31 — 9 10 — — -

13. 8. 8. 8.
Färsen  lKalbmnen)

13. 8.

e) fleischige . .
ä ) gering genährte —

41 — Fresser— — mäßig genährtes Jungvieh . —
Kälber

a) beste Most - und Saugkälber 55—60
bj mittlere Mast - u. Saugkälber 60—54
o) geringe Saugkälber , ,,,,
cl) geringe Kälber . . . . . . . .

46 —49
42—45

41 41 Schweine
37- 39 — a) Fettschweine über 388 Psd.

1. fette . 52,50
2. vollsleischige . . 52,50

d) vollsleischige von etwa

37- 40
240—308 Psd . Lebendgewicht

o) vollfleischige von etwa
200—240 Pfd . Lebendgewicht

52,50

52,50
33—36

22—24

ä ) vollsleischige von etwa
160—200 Psd . Lebendgewicht 50- 52

s ) fleischige von
120—160 Psd . Lebendgewicht 47—50

41 41
kl unter 120 Pfd . Lebendgeivicht —

n ) Sauen 1. fette . . 46—49
38—40 39- 40 2. andere

iOchsen
»1  vollsleischige, auSgemästete

höchsten Schlachtwerter
1. jüngere . .
2. ältere .

k) sonstig« vollfleischige . . .
<r) fleischige.
ä) gering genährte . .

Dullen
»1 jüngere , vollsleischige

höchsten SchlachtwerteS
d) sonstige vollsleischige oder

ausgemästete . . . . . . . .
«1 fleischige . . .
ä ) gering genährte . . . . . .

i« ahe
»> jüngere , vollsleischige

höchsten Schlachtwertes
b) sonstige vollsleischige oder

ausgemästete . . . . . . . .
e) fleischige.
ä ) gering genährte . .

Färsen (Kalbinnen)
' n) vollsleischige. auSgemästete

d> vollsleischige . .

Marktverkauf : Großvieh müßig belebt. Kälber langsam. Schweine lebhaft.

o.

rs —M
52—54
48- ül
42—4»

>

52 )
52.5!

-f

Stuttgarter Fleischmarkt : Bullen a) 73
bis 76. b) 69 bis 72; Kühe b) 55 bis 64,
1) 50 bis 54: Färsen a) 80 bis 88. bl 76 bis

78. c) 70 bis 75; Kälber b) 87 bis 90. c) 83
bis 86; Hammel b) 75 bis 77; Schwein»
bl 73 bis 74: Sveck 68 ln8 70

ff,"»«, SchiMWMmchl Heimat, wirbt
für die

»W»u» m

Donnerstag, 15. August
8.48 Choral — Morgenlvruch

Wetterbericht— Bauernfunk
S.80 Gymnastik l
s.so Srübkonrert
7.00 btS 7.10 Srühnachrichten
8.00 Wallerstandsmeldungen
8ä8 Gymnastik II
8.30 Snnkmerbunaskonzert
5.88 Frauenfunk
8.18 Sendepause

11.00 „Hammer «nd Pflug"
12.00 Mittagskouzert 1
18.08 Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬

richten
18.18 Mittagskouzert II
14.88 „Allerlei yo» Zwei blS Drei"
18.88 Sendevanse
18.18 Sommersrend«» — Sommerleide«

18.86 Arauenftnnd«
18.86 Musik im Freie«
17.88 Nachmittagskouzert
18L8 Spanischer Sprachunterricht
18.48 „Morgen beginnt die grobe deutsche

Rundfunk-Ausstellung 1938"
19.86 „Verliebte Weise«"
28.88 Nachrichtendienst
28.18 Mnstkalische AuslaudSreise I
22.88 Zeitangabe, Nachrichten, Wctter-

und Sportbericht
22.28 Mnstkalische Anslaudsreis « 11
23.68 Zeitgenössisch« Musik (XIV)
24.68 bis 2.68 Nachtkonzert

Freitag. 16. August
8.48 Choral — Morgeusoruch

Wetterbericht— Bauernfuuk
8.68 Gymnastik 1

8.88 JritSkonnrt
8.66 Wasserstandsmelbnnaen
8.16 Gymnastik H
8.88 Fuukwerbnugskonzert
S.w) Fraueufnuk
9.18 Sendepause

11.68 Eröffnung der 12. grobe» deutsche»
Ruudfuuk-Ausstelluus 1938

12.68 Mittagskouzert
13.68 Zeitangabe. Wetterbericht, Nach¬

richten
13.18 Mtttagskonzert
14.88 Allerlei Musik
18.66 Nachmittagskouzert
18.68 Kumpels aus dem Sobleuvott

seudc» in Berli«
18.38 Di « HItleriugend bat daS Wart
19.88 ,L8ir Fraue« besuche« dl« Ruud-

suukauSstelluug"
19.16 9. osfeues Liederstuge« 1938

19.38

19.48
28.66
28.18
26.86
22.68

22.36
24.68

cies

Stuttgarter Mädels im Lau- schul-
helm
„Stuttgart im Film"
Nachrichtendienst
Stnud « der Ratio»
„Bitte, recht freundlich!"
Zeitangabe, Nachrichten, Wctter-
und Svortbericht
.Zur Unterhalt««»"
bis 2.68 Nachtkonzert

Samskag, 17. August
8.46 ESoral — Morgenspruch

Wetterbericht— Baucrnfunk
6.88 Gymnastik 1
8.38 Frübkonzert
7.68 bis 7äd Srühnachrichten
8.88 Wallerstandsmeldungen
8U.6 Gymnastik II

8.38
9.68

18.88
12.68
18.88

13̂ 8
14.68
18.88
16.66
18.88
18.38
19.88
28.88
26.18
22.88

22L8
24.88

Fnukwerbunaskonzert
Vom Fulda- »nd vom Werra»
ftrand
Musiziere« am Vormittag
Mittagskouzert
Zeitangabe, Wetterbericht, Nach¬
richten
Mittagskouzert
„Singende Geige . . . !"
Hillerjngendfnnk
„Der frobe SamStagnachmittag"
„Tonberichtder Woche"
„Tanz am Wochenende"
„Wer gewinnt?"
Nachrichtendienst
„Hans Helling"
Zeitangabe. Nachrichten. LI.
und Sportbericht
Tanzmusik
bis 1.45 Schubert-Lieder

Amtliche Bekanntmachungen.
^ Zwangsversteigerung.

Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die auf Markung
Altbulach belesenen, im Grundbuch von Altbulach
I. Heft 157, Abteilung I, Nr . 1, 2, 4. 5. 6, 7, 9, 12 bis 17,
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks auf
den Namen des

Johann Jakob Nnpps,  Schreinermeisters , und seiner
Ehefrau Barbara , geb. Zeeb , in Altbnlach,
— je zkr Hälfte auf Grund der nach württ . Landesrecht
bestehenden Errungcnschaftsgescllschaft—

eingetragenen Grundstücke Gemeinderätl.
Schätzungswert:

Stockwerkseigentum, die südliche Hälfte an : NM.
Geb. Nr . 3, 3/1 s, 3/2 — 3 L 81 gm Wohnhaus,

Schmeineställe , Hofraum,
mit Geb . Nr . 3/1 — ganz 30 qm Schreinerwerk¬

statt an der unteren Weihergafse 3000.—
Stockwerkseigentum an:
Geb . Nr . 106 — 2a 03 qm, Scheuer und Hofraum

beim unteren Weiher,
— 1932 Scheuer abgebrannt und neu erbaut — 2500.—

Parz . Nr . 547— 9 a 59 qm Acker im Gseßwasen 290.—
„ „ 388— 26 s 58 qm Acker, der hohe Acker 600.—
„ „ 389—26 a 47 qm Acker u . Ode, der hohe Acker 640—
„ „ 390— 19a 61 qm ebenso 580.—
„ „ 892— 20 a 80 qm ebenso 550.— »
„ „ 280— 12a 04 qm Wiese in Göhringshalde 290.—
„ „281 — 12 » 84 qm ebenso 290—
„ „ 585— 7 s 93qm Wiese im Mezengrunü 200.—

>l„ „ 586— 19 a 48 qm ebenso 460.—
„ „ 548— 16 a 08 qm Acker im Gseßwasen 400.—
„ „ 436— 3a 01  qm Wiese in Angelwiesen 80.—

II. Heft 157, Abteilung I, Nr . 3, 8, 18, 19
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver¬

merks auf Jakob Rupps Eheleute wie oben
eingetragenen Grundstücke:
Parz . Nr . 25— 3s 70 qm Baumgarten in Angelwiesen 150.—

„ „ 776/1— 21 a 68 qm Acker in der Stelzen 550.—
„ „ 524— 15 a 80 qm Acker und Mauer im

Gseßwasen 380.—
Geb. Nr . 106/1 — 2a 05qm Werkstatt und Hofraum

in der unteren Weihergasse 2000—
und

Heft 65, Abteilung l, Nr . 2 und 3
zur Zeit der Eintragung des Verstcigerungsvermerks auf den
Namen des

Johann Jakob Rnpps,  Schreinermeisters in
Altbulach, Gemeinderätl.

eingetragenen Grundstücke: Schätzungswert:
RM.

Parz . Nr . 337— 13s 55 qm Baumwiese in Angelrviesen 400.—
„ „ 430- 11a 70qm Wiese daselbst 300.—

mit allem Zubehör , insbesondere landwirtschaft¬
liche Maschinen und Geräte , sowie Schreinerei-
einrichtnng 2880.90

am Montag , den 36. September 1933, vormittags 11 Uhr,
auf dem Rathause in Altbulach versteigert werden.

Der Verstcigerungsvermerk ist zu Ziffer I oben am 28.
Oktober 1932, zu Ziffer ll oben am 28. April 1933 in das
GruiMzzch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch
nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Antragsteller widerspricht, glaubhaft zu machen, i
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungs-
erloses den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes
Recht haben , werben aufgeforöert , vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls für bas Recht der Ver¬
steigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt.

Bad Teinach , den 8. August 1936.
Kommissär : Vezirksnotar Knapp.
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Fahre
am Samstag , den 17. Augnst
mit melnem neuen Omnibn«

nach Wildbad
zueEnzbeleuchtung . Abfahrt
abends 7 Uhr beim Hirsch. Fahr¬
preis 1.50 RM . Anmeldung erbeten

Albert Rexer, Talw
Teleson 227

In der Druckerei dieses
Blattes findet jüngeres, ge¬
wandtes

Mädchen
als Anlegerin

dauernde Beschäftigung.

Verkaufe folgende gebrauchte
Motorräder:

1 VMW . 788 een»
obengestcuert , mit Seitenwagen,
abgelöst

1 Ardie 588 ecu»
1 Zmperiell 858 ccm
1 Zündapp 388 ccm
1 DKW. 258 ccm
1 Motorfahrrad

mit Eachsmotor
1 NEU. Motosulm.

Chr. Widmaier,
Mechanikermeifter

2 gebrauchteMmiider
gut erhalten, im Aufträge zu ver¬
kaufen

Eugen Mohn. Kraftfahrzeuge,
Reparaturen , Lalw

Ich suche zum Eintritt perl .Sep¬
tember ein fleißiges, ehrliches

Mädchen
vom Lande für Haushalt und et¬
was Landwirtschaft.

Angebote erbeten unter S . E . 236

8 !e kskrs » lrilllz
rar zxroüsa
I ^sistuazs - Lcliau
unä ikren vielseitigen Ilnter-
baltungen mit ermäüigtenLonn-
isg, - unä VVocbeniagskarien,

33V-—60°/- LrmäLißunx.
klSkeres an äen öabnkölen

unä äurcb äis ^usstellungs-
leitunA in bleildronn

6v557klw ^6 ttkliekroW
6.3vl.l 6IS IS.Skps.

NeuesSauerkraut
erhältlich bei Fr . Lamparter

2-Z-ZiMtt-MWllg
auf 1. Oktober gesucht.

Angebote unter A. B . 200 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

In kaufen gesucht:
gut erhaltenes, gebrauchtes

Kinderlaufgärtchen
Frdl . Angebote m. Preisangabe

unter L. R . 2S7 erbeten.

Schöner

mit 4 Stühlen, billigst zu ver¬
kaufen.

Karl Buhl, Lederstr. 25.

M . rm—
aus 1. Hypothek (Neubau) von
pünktl. Zinszühler aus 1. 9. 35

gesucht.
Angebote unter F . S . 237 an

die Geschäftsstelle der Zeitung.

^sudssuyer ' «4

Liberi übenlieiMr
Lückerrevisor

llsästr . 41 flemruk 202

1 Prilschenwägele
verkauft.

Wer . sagt die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Schöbe öchabsevster Mi»m's«icht,
um die Käufer schast in Stadt und Land für Ihre Waren zu
interessieren. Ihre Werbung muß schon zu Hause einfetzun
weno der Leser behaglich sein Blatt liest. , ^ .
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